
Die Intrafox Health Care Highlights bis zur Version 4.8

Welche hilfreichen Funkti onen verbergen sich hinter den Intrafox Releases bis zur Version 
4.8?

Diese Zusammenfassung gibt Ihnen einen hilfreichen Überblick über die Highlight-Funkti o-
nen der letzten Intrafox Releases inklusive prakti scher Anwendungsbeispiele.
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Grafi ken & Portale

Oberfl äche

Bearbeitungs- & Standardfunkti onen

Bearbeitungs-/Customizingfunkti onen

1. Grafi ken & Portale

Stellungnahme

Kommunikati on

Auswertung

Sie können sich Auswertungen als skalierbare Verktorgrafi ken wie z.B. Balkendiagramme, Kreisdiagramme, 
Liniendiagramme oder Portf olio-Matrizen im RTF-Format ausgeben lassen.

              Anwendungsbeispiel

Sparen Sie sich die aufwändige Erstellung von Monats-, Quartals- oder Jahresberichten. Mit Intrafox erstel-
len Sie jetzt Ihre individuellen Berichte im RTF-Format. Fix und ferti g auf Knopfdruck, mit allen Kennzahlen 
und Diagrammen. Zusätzlich können Sie im gleichen Format Einzelberichte erstellen, zum Beispiel Daten-
blätt er für Fehler oder Risiken.

1.1 Grafi ken in RTF Auswertungen 

              Anwendungsbeispiel



Bauen Sie mit Intrafox Health Care Portale auf, die allen Beteiligten schnell Zugang zu themen-bezogenen 
Informati onen, Diagrammen und Interakti onsmöglichkeiten bieten. 

              Anwendungsbeispiel

So lässt sich ganz hervorragend ein CIRS-Portal aufb auen, in dem jeder Mitarbeiter Fälle eingeben, 
CIRS-Vorgänge mit Lösungsmöglichkeiten durchsuchen, bestehende Meldungen kommenti eren, Auswer-
tungen anschauen oder mit dem Melder in einen Dialog treten kann. So wird Ihr CIRS gelebt. Natürlich alles 
anonym. 

Selbstverständlich gibt es das Portal auch für die anderen Intrafox-Module wie Beschwerden-,  Ideen- und 
Risikomanagement. 

1.2 Bündelung von externen Vorgangsmasken auf Portalen

              Anwendungsbeispiel



Lassen Sie sich Vorgangsinformati onen in grafi scher Form aufb ereitet in Intrafox anzeigen. Es können nahe-
zu beliebige Diagramme erzeugt und positi oniert werden.

              Anwendungsbeispiel

So können Sie z.B. die Einstufung eines Risikos in einer Risikomatrix visualisieren und mit Mouse Over Funk-
ti onen z.b. Erläuterungen oder Defi niti onen zu angezeigten Klassen oder Legenden anzeigen lassen. 

1.3 Anzeige von Vorgangsinformati onen in grafi scher Form in Vorgängen

              Anwendungsbeispiel

Stati sti ken, Auswertungen und Reports werden übersichtlich grafi sch aufb ereitet auf den externen Portalen 
angezeigt und können interakti v verwendet werden.

              Anwendungsbeispiel

Sparen Sie Zeit und lassen Sie sich per Mausklick die Daten anzeigen, die Sie wirklich interessieren. Nutzen 
Sie die Interakti vität und lassen Sie sich z.B. CIRS-Meldungen per Mausklick ausblenden, deren Bearbeitung 
bereits abgeschlossen ist.

Die Daten passen sich selbständig an, so dass sie immer korrekt angezeigt werden. Das bedeutet falls die 
Datenmenge zu klein ist, wird sie automati sch ausgeblendet und erst angezeigt wird, wenn der Nutzer mit 
der Maus über die Datenmenge fährt. Natürlich können die Auswertungen z.B. nach Organisati onseinhei-
ten gefi ltert werden. 

1.4 Interakti ve externe Grafi ken

              Anwendungsbeispiel



Stati sti ken, Auswertungen und Reports werden übersichtlich grafi sch aufb ereitet, auf den internen Portalen 
angezeigt und können interakti v verwendet werden.

              Anwendungsbeispiel

Lassen Sie sich einen Reiter „Dashboard“ erstellen, in dem Sie grafi sch aufb ereitete Auswertungen sehen. 
Welche Stati sti ken angezeigt werden, hängt vom eingeloggten Benutzer ab. So erhalten Sie nur die Gra-
fi ken, die Sie auch wirklich interessieren. Die Stati sti ken können gefi ltert werden und mit einem Klick auf 
einen Wert in der Grafi k werden Sie direkt zu den entsprechenden Vorgängen und Maßnahmen weiter-
geleitet. So erhalten Sie z.B. mit Klick auf die Risikomatrix alle Vorgänge, welche die Risikoklassifi zierung 
„Eintritt swahrscheinlichkeit selten“ und „Auswirkung spürbar“ haben.

1.5 Interne interakti ve Dashboards mit Weiterleitung zur Auswertung

              Anwendungsbeispiel



2. Oberfl äche

Sparen Sie Zeit und nutzen Sie die komfortable Einwahl- und Wechselfunkti on um die unterschiedlichen 
Module von Intrafox Health Care aufzurufen.

              Anwendungsbeispiel

Wenn Sie sich in Intrafox anmelden, sehen Sie gleich alle Intrafox-Health Care Module, zu welchen Sie Rech-
te besitzen. Mit einem Klick auf die Kachel gelangen Sie sofort zum gewählten Modul.

Ein Wechsel zu einem anderen Modul ist nun einfach ohne Anmelden möglich. Sie klicken oben neben Ih-
rem User-Namen auf das angemeldete Modul und es öff net sich die Bereichsauswahl, über welche Sie das 
Modul bequem wechseln können.

2.1 Überarbeitung Modulverwaltung-, Anzeige und der persönlichen Einstellungen

              Anwendungsbeispiel

Lassen Sie sich in Intrafox Health Care individuelle Registerkarten für beliebige Webinhalte erstellen.

              Anwendungsbeispiel

Nutzen Sie die individuellen Registerkarten zur Anzeige der Vorgänge mit aktuellem Status, lassen Sie sich 
grafi sch aufb ereitete Reports anzeigen oder das CIRS Health Care Portal einblenden. 

2.2 Interne Registerkarten

              Anwendungsbeispiel



Bereits auf der Startseite des jeweiligen Moduls sehen Sie grafi sch aufb ereitete Grafi ken, in welchen ausge-
wählte Auswertungen dargestellt werden.

              Anwendungsbeispiel

Lassen Sie sich beispielsweise im Beschwerdemanagement den Eingangsverlauf der Beschwerden darstel-
len. Oder lassen Sie sich im CIRS den aktuellen Status aller CIRS-Vorgänge anzeigen. So haben Sie bereits 
auf der Startseite einen schnellen Überblick über das aktuelle Arbeitsaufk ommen. Per Klick auf einen Wert 
erhalten Sie die entsprechenden Vorgänge aufgelistet.

2.3 Interne Grafi kwidgets auf Startseiten

              Anwendungsbeispiel

Die Reihenfolge der Abschnitt e und Registerkarten können Sie sich innerhalb der Vorgänge individuell 
darstellen lassen. Dadurch kann der Vorgang übersichtlicher angezeigt werden. Lassen Sie sich wichti ge 
Themen im Vordergrund anzeigen und weniger wichti ge Themen in zusätzlichen Reitern im Hintergrund 
darstellen.

              Anwendungsbeispiel

Im Beschwerdemanagement können Sie den Abschnitt  „Kommunikati on“ weit oben darstellen und die Re-
gisterkarten „Kommunikati on“ in genau der Reihenfolge in der Sie benöti gt werden.

2.4 Defi nierbare Reihenfolge von Vorgangsinhalten inkl. Darstellung in Registerkarten

              Anwendungsbeispiel



3. Bearbeitungs-/Standardfunkti onen

Verbinden Sie in Intrafox Health Care themati sch passende Vorgänge miteinander.

              Anwendungsbeispiel

Nutzen Sie die Funkti on z.B. im Risikomanagement, wenn Sie ein Hauptrisiko defi niert haben und dazu 
Unterrisken erstellen. Die Einzelrisiken können dann dem jeweiligen Hauptrisiko zugeordnet werden, so 
dass Sie alles im Blick haben. Ebenso können Sie themati sch ähnliche Vorgänge z.B. aus dem CIRS- und Be-
schwerdemanagement miteinander verknüpfen.

3.1 Verknüpfung von Vorgängen

3.2 Standardisierte Wiedervorlage

              Anwendungsbeispiel

Weisen Sie einem Vorgang auf der Startseite ein Wiedervorlagedatum zu. Der Vorgang wird bis zum Errei-
chen des Wiedervorlagedatums auf der Startseite ausgeblendet, so dass Sie immer nur aktuell wichti ge 
Vorgänge sehen. 

              Anwendungsbeispiel

Diese Funkti on ist oft  hilfreich bei Vorgängen mit langen Bearbeitungszeiten bzw. Pausen, z.B. innerhalb ei-
nes Schadenfalls wenn Sie auf ein Gutachten warten. Auf Wunsch können Sie per E-Mail informiert werden, 
wenn das Wiedervorlagedatum erreicht ist.

              Anwendungsbeispiel

Sie können die Reihenfolge 
ganz einfach ändern.



3.3 Kopiermöglichkeit von Vorgängen, Maßnahmen und Kontakten

Kopieren Sie ganze Vorgänge, Maßnahmen oder Kontakte und nehmen Sie diese als Grundlage für einen 
ähnlichen Vorgang bzw. Kontakt.

              Anwendungsbeispiel

Die Funkti on dient zum schnellen Erstellen von ähnlichen Vorgängen, z.B. aus dem Beschwerdemanage-
ment. Innerhalb der Kontaktdaten kann z.B. die Anlage von Familienmitgliedern deutlich beschleunigt 
werden.

              Anwendungsbeispiel

3.4 Filtermöglichkeiten auf Startseitemasken

Lassen Sie sich die Vorgänge auf der Startseite auf Ihre Bedürfnisse angepasst anzeigen. So können unter-
schiedliche Listen, gefi ltert nach allen Vorgangsinformati onen, dargestellt werden. 

              Anwendungsbeispiel

Sehen Sie die Vorgänge übersichtlich dargestellt nach Ihren Wünschen. Lassen Sie sich die Vorgangslisten 
gefi ltert z.B. nach Organisati onseinheiten, eskalierten Vorgängen, Bewertungsstatus etc. anzeigen.

              Anwendungsbeispiel



3.5 Ausbau der lokalen und globalen Maßnahmen

Innerhalb der lokalen und globalen Maßnahmen stehen umfangreiche Kommunikati onsmöglichkeiten, 
analog der Vorgänge zur Verfügung. Darüber hinaus wird eine automati sche Maßnahmennummer angelegt. 
Eine Zuweisung eines bzw. mehrerer Beauft ragter ist ebenfalls möglich.

              Anwendungsbeispiel

Beschleunigen Sie die Prozesse und holen Sie durch die bereitstehenden Kommunikati onsmöglichkeiten, 
wie z.B. E-Mails und Stellungnahmen mit vordefi nierten Textvorlagen schnell Feedback ein. Zur eff ekti ven 
Bearbeitung weisen Sie einen Verantwortlichen bzw. auf Wunsch auch mehrere Verantwortliche zu.

              Anwendungsbeispiel



4. Bearbeitungs-/Customizingfunkti onen
4.1 Ausbau der Workfl ow-Möglichkeiten

Durch eine hinterlegte Funkti on ändert sich der Status (z.B. einer CIRS Meldung) nach festgelegten Arbeits-
schritt en automati sch. 

              Anwendungsbeispiel

Erst nachdem eine CIRS Meldung bewertet wurde, erscheint der Status Balken orange. Nachdem angege-
ben wurde, ob eine Maßnahme von der CIRS Meldung abgeleitet werden muss, wird der Status automa-
ti sch auf gelb umgestellt.

So können Sie bereits durch die grafi sche Darstellung den Status Ihrer CIRS Meldungen im Auge behalten.

Automati scher Status

              Anwendungsbeispiel

              Anwendungsbeispiel

Die automati sche Zeitberechnung ermöglicht es Ihnen herauszufi nden, wie lange z.B. eine Beschwerde 
off en war unter Berücksichti gung von Wochenenden, Feiertagen und selbst defi nierbarem und bearbeitba-
rem Start- und Enddatum der Bearbeitung.

Zeitberechnung

              Anwendungsbeispiel



Bedingte Akti onen und bedingte Mails

Je nach Inhalt des Vorgangs können Sie Mails an verschiedene Personen/Kontakte verschicken.

              Anwendungsbeispiel

Ihre Abteilungsleiter werden automati sch über Beschwerden aus Ihrem Zuständigkeitsbereich informiert.
 
Oder je nach Reifegrad einer Idee wird der Ideengeber automati sch benachrichti gt. Beispielsweise erhält er 
eine automati sche E-Mail, dass seine Idee gerade bearbeitet wird.

              Anwendungsbeispiel

4.2 Division Task

Durch Funkti onen, die automati sch im Hintergrund laufen und unabhängig vom Benutzer gesteuert wer-
den, können Arbeitsschritt e automati siert und vereinfacht werden.

              Anwendungsbeispiel

Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen dadurch zur Verfügung:

• Ampelfunkti on mit Zählung der off enen Tage in Abhängigkeit von Vorgangsinformati onen

              Anwendungsbeispiel

• Kaskadierende Eskalati onen von z.B. Stellungsnahmen an verschiedene Benutzer (Vorgesetzter,      
             Vor-Vorgesetzter etc.)
• Briefversand an Kontakte (z.B. Beschwerdeführer), wenn Vorgang länger als X Stunden off en ist
• Täglicher Reportversand von CSV Liste mit neuesten Vorgängen
• Löschung und Ausblendungen in Abhängigkeit von diversen Vorgangsinformati onen 
             (Diese Funkti on ist vor allem für Datenschutz relevante Themen sehr hilfreich.)



Bei Anforderung einer Stellungnahme können Sie eine Informati onsmail an eine weitere Person (CC Emp-
fänger) verschicken. Die Mail an den CC Empfänger enthält einen eigenen Link. 

              Anwendungsbeispiel

Auch der Empfänger hat Einblick in die angeforderte Stellungnahme inklusive der ausgefüllten Stellungnah-
me - jedoch ohne Bearbeitungsmöglichkeit.
Durch den Infolink kann die Stellungnahme (auch vom Stellungnehmer) eingesehen werden.

Dadurch können alle beteiligten Personen den aktuellen Status der Stellungnahme nachverfolgen.

5.1 CC Funkti onalität

5. Stellungnahme

              Anwendungsbeispiel

Bei der Anforderung einer Stellungnahme können Sie Kommunikati onseinträge auswählen, die sichtbar sein 
sollen. 

              Anwendungsbeispiel

Dadurch bekommt der Stellungnehmer Einsicht in die entsprechenden Einträge (z.B. bereits vorhandene 
Stellungnahmen).

5.2 Opti onale Anzeige aller Kommunikati onsdaten in Stellungnahmeanforderungen

              Anwendungsbeispiel

5.3 Stellungnahme an Kontakte

Stellungnahmeanforderungen können Sie jetzt auch an Kontakte (z.B. interne Gutachter, Mitarbeiter, Be-
schwerdeführer) verschicken.



6. Kommunikati on
6.1 Email Vorlagen

Email Vorlagen enthalten Informati onen aus dem jeweiligen Vorgang. Dadurch werden z.B. die Anrede und 
sonsti ge bedingte Formulierungen automati sch in die Email eingefügt. Es wird eine ferti ge Email erstellt, die 
Sie nicht mehr bearbeiten müssen.

              Anwendungsbeispiel

Sobald Sie den Empfänger ausgewählt haben, wird die Anrede automati sch angepasst. Auch der Name des 
Absenders wird nach Auswahl einer Email Vorlage automati sch hinzugefügt. Dadurch sparen Sie Zeit und 
müssen keine Emails mehr mit Hilfe von Textbausteinen zusammenbasteln.

              Anwendungsbeispiel

6.2 Ausbau der erfassten Kommunikati on

Bei der Kommunikati onserfassung können Sie nun Absender und Empfänger hinterlegen.

              Anwendungsbeispiel

Eine Beschwerde, die z.B. als Email eingegangen ist, kann nun mit Absender und Empfänger hinterlegt wer-
den.

              Anwendungsbeispiel

Außerdem können Sie eine Kommunikati on als Email erfassen. Dadurch können Sie direkt aus Intrafox auf 
die Email antworten.



6.3 Anzeige der Vorgangsdaten in der Kommunikati on

Bei Stellungnahmeanforderungen oder beim Schreiben einer Email können Sie opti onal die Vorgangsinfor-
mati onen einblenden. Dadurch können Sie Details zum Vorgang auch während des Verfassens einer Nach-
richt einsehen.

7. Auswertung
7.1 Skripti ngfi lter

Per Skripti ngfi lter können Filtermöglichkeiten an Ihre Anforderungen und Bedürfnisse angepasst werden.

              Anwendungsbeispiel

Dadurch können Sie z.B. nach Kontaktdaten oder Freitexten fi ltern, um z.B. eine Auswertung nach Arti kel 
oder Mitarbeiter zu erhalten.

              Anwendungsbeispiel



7.2 Individuelle CSV Exporte

Durch individuelle CSV Exporte können Auswertungen nach Ihren Anforderungen und Wünschen erstellt 
werden. Dies spart Zeit, da Sie die Informati onen nicht aus den einzelnen IFX Reports raussuchen und zu 
einem Gesamtbericht zusammenbauen müssen.

              Anwendungsbeispiel

Diese Funkti on können Sie nutzen, um z.B. nach Kontakten und deren Anzahl an Vorgängen auszuwerten 
(Wie viele Vorgänge hat Herr Müller bearbeitet?). Oder Sie lassen sich einen Report generieren, der die 
Meldungen pro Klinik im Montasvergleich dartellt. Mit Hilfe der ferti gen Excel-Reports können anschließend 
eigene Grafi ken erstellt werden.

              Anwendungsbeispiel

7.3 Standardisierte selbst konfi gurierbare CSV Exporte

Sie haben die Möglichkeit sich selber einen bzw. beliebig viele Rohdaten-Exporte zu bauen.

              Anwendungsbeispiel

Dies ermöglicht Ihnen Spalten, Spaltenüberschrift en oder die Darstellung von Kategorien in Ihrem Rohda-
ten-Export zu konfi gurieren.

              Anwendungsbeispiel



7.4 Zeitpläne

Durch ein Zeitplan können Sie ein Intervall zur automati schen Erzeugung von RTF Reports festlegen.

              Anwendungsbeispiel

Dadurch können Sie z.B. Reports im Hintergrund erstellen lassen. Dies ist vor allem bei großen Datenmen-
gen sinnvoll, da dies ein wenig Zeit in Anspruch nehmen kann. Oder Sie lassen sich einen Bericht z.B. pro 
Quartal automati sch generieren.

              Anwendungsbeispiel

Hörvelsinger Weg 39
89081 Ulm

+49 731 93807 - 0

info@inworks.de

Für weitere Informati onen oder eine live Präsentati on der Features steht Ihnen unser Intrafox Team gerne 
per E-Mail oder Telefon zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.


